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Wer nicht liest
lebt nicht
Wer nicht liest

Wohnimmobilien zu vermieten

Traumwohnung mit Festungsblick
Puch: ca. 110 qm! lichtdurchfluteter Wohn-/
Essraum, 2 Schlafzimmer, 2 Badezimmer, Atelier 
mit Rundumpanoramadachterrasse, modernes 
Wohnen, hochwertige Materialien, große 
Glasfronten, bis zu 3 Tiefgaragenstellplätze, 
HWB 44 kWh/qm/a

Nadja Huber-Ress 0660 90 80 70 2

Puch: reizende DG-Wohnung!
Puch: perfektes Raumkonzept, 1 
Carportstellplatz, Balkon mit Weitblick auf den 
Untersberg. € 750 (Miete € 553,39, BK € 141,00, HK 
€ 55,61), HWB 50 kWH/qm/a

Nadja Huber-Ress 0660 90 80 70 2

Oberalm: Doppelhaushälfte!
Ruhelage in Kahlsperg! neuwertiges Haus aus 
den 90er Jahren mit Garage und nettem Garten, 
sehr familienfreundlich, schöne Küche, perfektes 
Raumprogramm, Gesamtmiete € 1.390 (Miete € 
1.135, BK € 120, HK € 135) HWB 96,9 kWH/qm/a

Margit Kronreif 0660 90 80 70 3

. . .  demnächst  . . . mehr Details zur 
4-Zi-Dachterrassenwohnung in der 
Halleiner Altstadt!

Der Adventzauber im Halleiner 
Forstgarten begeistert mit seinem 
romantischen Ambiente seit 2001 
die Besucher. Von Beginn an ist 
Gründungsmitglied Paula Breit 
mit ihren Handarbeiten, Basteleien 
und Aquarellbildern dabei. Damit 
die Kunstwerke im liebevoll ge-
schmückten Adventstand termin-
gerecht am ersten Adventwochen-
ende dargeboten werden können, 
strickt Paula Breit die unzähligen 
Socken, Fäustlinge und Hauben das 
ganze Jahr über. Heuer haben sich 
drei gute Feen bereit erklärt das em-
sige Werken zu unterstützen. In ih-
rer Jugend legte die Halleinerin mit 
zahlreichen Kursen den Grundstein 
für ihr späteres künstlerisches Schaf-
fen. Über 40 Jahre kannten die Sali-
nenstädter die Institution Paula Breit 
vom Handarbeitsgeschäft „Peer“ in 
der Thunstraße. In dieser Zeit wur-
de der Pinsel vorübergehend aus der 
Hand gelegt. Neben dem Geschäft 
widmete sie sich mit Mühe und Sorg-
falt ihrem Garten, bis heute ist diese 

Paula	Breit	am	Adventmarkt	im	Alten	Forstgarten
																		Abschied	von	dieser	traditionellen	Veranstaltung	nach	12	Jahren	

grüne Oase ein Schmuckstück in 
Hallein Griesrechen. Nach Antritt 
des wohlverdienten Ruhestandes 
war endlich wieder Zeit für einen 
Aquarellkurs, seitdem ist das Ma-
len fixer Bestandteil geworden. 
Der Halleiner Kalender und die 
gedruckten Weihnachtskarten 

entstanden jedes Jahr exklusiv 
mit neuen Altstadtmotiven aus 
der Salinenstadt. 

Heuer hat sie sich entschlossen 
das letzte Mal am Adventmarkt 
mitzuwirken. „Es muss auch der 
Jugend eine Chance gegeben wer-
den“, so die engagierte Frau die 

im kommenden Jahr ihren 80. 
Geburtstag feiert.

Zurzeit hat sie aber nur einen 
Wunsch, dass viele Besucher 
zum Adventmarkt kommen, 
damit mit dem eingenomme-
nen Geld wieder viel Gutes be-
wirkt werden kann. 

Bis zum vierten 
Adventwochenende öffnet 

der Adventmarkt an den 
Samstagen von 
10 – 19 Uhr und 

Sonntagen
jeweils von 14-19 Uhr. 

Mit dem Reinerlös wird wie 
alle Jahre die Tennengau-
er Hospizbewegung, die 

Kinderseelenhilfe und eine 
bedürftige Tennengauer 

Familie unterstützt.

„Halleiner Nochtei“
Am 23. Dezember entführt 
traditionell der „Halleiner 

Nochtei“ zu einem 
mystischen Nachtwächter-
rundgang  wie vor 100 Jah-

ren durch die Altstadtgassen 
der Keltenstadt.

Treffpunkt 18 Uhr im 
Forstgarten.

Am Adventmarkt im Alten Forstgarten ist Paula Breit 
mit ihren selbstgemachten Kunstwerken von Beginn 
an dabei. Nach 12 Jahren verabschiedet sie sich. 

Von Ingrid Zimmerling

Wir möchten uns auf  diesem 
Weg bei allen unsern geschätz-
ten Kunden sehr herzlich für 
die Treue bedanken und wün-
schen Allen Menschen ein ge-
segnetes und ruhiges Weih-
nachtsfest.

Der 21. 12. 2012 – ein Datum, 
das die gesamte Menschheit 
schon seit langem beschäftigt 
– rückt immer näher. Wir laden 

alle sehr herzlich ein, dieses Da-
tum mit uns in ruhiger, duftiger 
Atmosphäre zu feiern. Für Euer 
Wohl ist natürlich gesorgt. Der 
21. Dezember ist auch eine der 
stärksten Rau(c)h Nächte und 
deshalb werden wir auch räu-
chern. Kommt vorbei wir freu-
en uns auf Euch.

Das NOVALIS Team Renate 
und Wolfgang.

Ihre Kraftquelle für Körper Geist und Seele

Die „Römerbrücke“ hat 400-Jahre drauf´
Die rundbogenartig den Taug-

lbach zwischen Bad Vigaun und 
Kuchl überspannende steiner-
ne Brücke wurde vor 400 Jah-
re errichtet. Am 7. November 
1613 wurde von den Vertretern 
der angrenzenden 19 Rotten in 
einer Art Bauverhandlung mit 
den Bauausführenden ein zwölf 

Punkte umfassender Vertrag ge-
schlossen, die Gesamtkosten be-
trugen 190 Gulden.

Die Brücke stellte bis zum 
Neubau der St. Kolomaner 
Landesstraße 1974 eine wich-
tige Verkehrsverbindung zwi-
schen Vigaun, St. Koloman und 
Kuchl dar.

Ein unfreiwilliges Bad in der 
Taugl mag schon 1424 der spät-
mittelalterliche Tiroler Minne-
sänger Oswald von Wolkenstein 
auf dem Weg nach Ungarn ge-
nommen haben: In seinem Lied 
„Wie vil ich sing und tichte“ be-
richtet er unter anderem „…der 
tauggel ward ich vol….“ 

Die Römerbrücke 
zwischen Bad Vigaun 
und Kuchl wird im 
Volksmund auch 
„Teufelsbrücke“ ge-
nannt. Sie dürfte eine 
der ältesten Brücken 
im Land sein. Ein 
echtes Gewölbe, das 
über einer hölzernen 
Tragkonstruktion auf-
gerichtet wurde. 

Bild Neureiter


